
I trau mi ned 
Jeden Dog mach i mi auf, und geh in'd Arbeit

da gleiche Weg, da gleiche Trott, de gleiche Zeit. 
Ois is wia immer, ois is vertraut, es gibt nix neis, 

de gleichen Gsichter, de gleichen Plätz', da gleiche Scheiß! 

Warum steh i ned auf, und stoi mi vorn hi,
und zoag da Woid, wos i konn, wer i bin?

I kannt doa und lossen, wos i wui, 
und des wär ganz schee viu. 

I wär de erste in dem Spui  aber i trau mi ned! –

De anderen de reisen um de ganze Woid,
san de wirklich so frei von Zwäng und Goid?

Schaut so einfach aus, gegan Strom zum schwimma,
nur bei mir, do is ois wia immer! 

Warum steh i ned auf, und stoi mi vorn hi,
und zoag da Woid, wos i konn, wer i bin?

I kannt doa und lossen, wos i wui, 
und des wär ganz schee viu. 

I wär de erste in dem Spui   aber i trau mi ned, –
i trau mi ned, i trau mi einfach ned!   

Leb dein Traum!
Gibs ned auf!

Geh voi drauf! 
De Zeit is jetzt! 

Jetzt steh i auf, und stoi mi vorn hi,
zoag da Woid, wos i konn und wer i bin! 

I werd doa und lossen wos i wui 
und des is ganz sche vui! 
I bin de erste in dem Spui! 

Und jetzt trau i mi! 


